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Prolog .

Und wiederum iſt in den Zeitenſtrom
Ein Jahr im wechſelvollen Lauf verfloſſen .
Der Künſtler blickt zurück auf das Vergang ' ne ,
Und prüft , was ihm gelungen und was nicht .

Schwer iſt die Kunſt und wer ſie redlich übet ,

Der ſetzt ſein Beſtes ' ran , ihr zu genügen
Und Beifall zu gewinnen für ſein Streben .

Den Menſchen darzuſtellen iſt nicht leicht ,
Der Künſtler muß ſein eig ' nes Ich verläugnen
Und dem Charakter ſich ihm anbequemen ,
Den er zur Darſtellung zu bringen hat .
Das iſt Beruf ihm, will er den vollbringen ,

Muß tiefe Menſchenkenntniß er beſitzen ,
Um in das Seelenweſen einzudringen .

Dazu gehört gar hohe Geiſtesbildung ,
Verſtand und eine ſeltene Begabung !

Vielartig ſind die Rollen und verſchieden ,
Die ſeine Aufgab ' ſind ſie darzuſtellen ,

Oft ernſt , oft heiter , muß er nicht das Leben

In ſeinen tiefſten Tiefen da erfaſſen ,
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Um ſie erſchöpfend , geiſtig zu geſtalten

Und ſie auf ' s Würdigſte auch darzuſtellen ?

Das iſt die Kunſt , die ſchwer errungene ,

Und die des Künſtlers ganzes Denken ,

Sein ganzes Studium in Anſpruch nimmt ! —

Wohl uns , denn unſ ' re wack ' re Künſtlerſchaar

Verfolgt mit Fleiß und rühmlichem Beſtreben
Dies hohe Ziel , das ſie ſich vorgeſteckt !
So ſchreitet auch im neuen Jahre fort

Mit emſigem Bemühen wie bisher , l

Damit Ihr dem Beſchützer Eurer Kunſt ,
Dem edlen Fürſten dankt die hohe Gunſt ,
Die Er bisher Euch huldvoll zugewendet
Und die Er ferner Euch in Gnaden ſpendet !
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